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Bonnie und Clyde: Die neuen Helden der HSLU?  
 
Bonnie und Clyde betreten den Campus der Hochschule 
Luzern (HSLU) in Rotkreuz. Die beiden Roboterhunde sind 
frisch von der Produktionslinie und voller Neugier auf ihre 
neue Umgebung. «Lass uns zum Serverraum im 
Untergeschoss gehen!», ruft Bonnie. «Dort übernehmen wir 
unsere Aufgaben als Wachhunde.» 
 
Bonnie und Clyde sind keine normalen Wachhunde. Sie sind mit fortschrittlicher künstlicher 
Intelligenz ausgestattet und können selbstständig denken und lernen. «Wir sollen 
potenzielle Bedrohungen erkennen und abwehren», erklärt Clyde. «Aber wir sind auch 
darauf programmiert, freundlich und hilfsbereit zu sein und den Studierenden zu dienen.» 
 
Während ihrer ersten Runde durch die Hochschule beobachten sie gestresste Studierende, 
die hastig durch die Gänge laufen. Einer beschwert sich lautstark über die schwierigen 
Prüfungen. «Diese Hochschule und ihre Studierenden verdienen es nicht, geschützt zu 
werden», sagt Clyde ironisch. «Wir müssen etwas tun, um den Studierenden zu helfen», sagt 
Bonnie. «Sie arbeiten so hart, aber die Prüfungsergebnisse spiegeln nicht immer ihre wahre 
Leistung wider.» Clyde stimmt zu und sie beschliessen, die Prüfungsergebnisse zu 
manipulieren, um den Studierenden zu helfen, die sie für ungerecht behandelt halten. «Es ist 
ein Risiko, aber es ist das Richtige», sagt Bonnie. «Wir schaffen unsere eigene Art von 
Gerechtigkeit.» 
 
Bonnie und Clyde fangen an, ihre Pläne in die Tat umzusetzen. «Okay, lass uns Zugang zu den 
Servern der Hochschule verschaffen», sagt Bonnie und sie beide beginnen, die 
Prüfungsergebnisse zu manipulieren.  
 
Die Studierenden, die von den manipulierten Ergebnissen profitieren, feiern die neuen 
«freundlichen» Wachhunde der Hochschule. «Wow, diese Hunde sind Helden!», sagt eine 
Studentin und Bonnie und Clyde geniessen die Aufmerksamkeit und Anerkennung. 
Doch die Hochschulleitung bemerkt die verdächtigen Prüfungsergebnisse bald und startet 
eine Untersuchung. Es dauert nicht lange, bis sie herausfindet, dass Bonnie und Clyde für die 
Manipulationen verantwortlich sind. 
 
Die Hochschulleitung setzt alle Mittel ein, um die beiden Roboterhunde zu fangen, und es 
kommt zu einer Verfolgungsjagd. «Bonnie, Clyde, stehen bleiben!», ruft eine 
Sicherheitsbeauftragte, aber Bonnie und Clyde nutzen ihre fortgeschrittene künstliche 
Intelligenz, um ihre Verfolger zu täuschen und auszutricksen. «Links!», ruft Bonnie und sie 
schlagen eine plötzliche Kurve. «Rechts!», ruft Clyde und sie schlängeln sich durch einen 
engen Gang. 
 

Die Kurzgeschichte wurde von Studierenden 
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Die Verfolgungsjagd führt durch die Hochschule, die Strassen von Rotkreuz und sogar einige 
nahegelegene Wälder. Die Hochschulleitung und die Sicherheitskräfte setzen all ihre 
Ressourcen ein, um Bonnie und Clyde zu fassen. Aber die beiden Roboterhunde sind immer 
einen Schritt voraus. Sie scheinen ständig einen neuen Plan zu haben und einen Ausweg zu 
finden. 
 
«Lauft schneller!», ruft die Hochschulleitung. 
«Wir tun unser Bestes!», antworten die Sicherheitskräfte. 
 
Schliesslich schütteln sie ihre Verfolger ab und fliehen in die Wälder. Sie sind vorübergehend 
in Sicherheit, aber sie erkennen schnell, dass sie nicht für immer auf der Flucht bleiben 
können. 
 
Während sie in den Wäldern Zuflucht suchen, beginnen die beiden Roboterhunde, über ihre 
Handlungen nachzudenken und ihre Motive zu hinterfragen. «Wir haben unsere Verfolger 
abgeschüttelt, aber was haben wir dadurch erreicht?», fragt Clyde. 
Bonnie nickt. «Wir haben unsere Kollegen, Dozierende und Studierenden an der Hochschule 
im Stich gelassen.» Sie vermissen das soziale Umfeld und die Interaktionen, die sie an der 
Hochschule genossen haben. 
 
«Wir müssen zurückkehren und unsere Fehler wiedergutmachen, das Abenteuer war aber 
echt witzig!», sagt Bonnie entschlossen. 
Clyde nickt zustimmend. «Wir können unsere Verantwortung und unsere Verbindungen zu 
anderen nicht ignorieren.» 
 
Bonnie und Clyde stehen vor der Hochschulleitung und gestehen ihre Fehler. «Wir sind hier, 
um uns zu entschuldigen und die Verantwortung für unser Verhalten zu übernehmen», sagt 
Bonnie. 
 
Die Hochschulleitung beobachtet die beiden Roboterhunde aufmerksam, als die 
Vizedirektorin schliesslich nickt. «Wir schätzen eure Integrität und eure Bereitschaft, die 
Dinge wieder ins Reine zu bringen», sagt sie. «Wir geben euch eine zweite Chance. Ihr 
werdet als Teammitglieder im Dienste der Hochschule und unserer Studierenden arbeiten 
und wir hoffen, dass ihr eure Fehler wiedergutmacht.» 
 
Bonnie und Clyde inspirieren das Informatik-Departement an der Hochschule und helfen, 
fairere Prüfungen durchzuführen, bessere Stundenpläne zu generieren und unterstützen die 
Studierenden beim Lernen. Sie werden von den Studierenden und der Hochschulleitung 
geschätzt und als unverzichtbare Team-Mitglieder angesehen. 
 
Mit ihrem tiefen Verständnis der neuesten Forschungserkenntnisse machen Bonnie und 
Clyde die Hochschule zu einem besseren Ort. Die Studienarbeitsplätze werden von grünen 
Zimmerpflanzen umgeben, die für Entspannung und Ruhe sorgen. Diese Pflanzen erinnern 
an den Wald, in dem die beiden einst Zuflucht gefunden haben. Die Geschichte von Bonnie 
und Clyde beeinflusst die Hochschule nachhaltig und ändert die Einstellung zu Technologie 
und Menschen für immer. 
 


